
Übersetzung, wıe ‚erwähnt, 1m Jahre 18599 Strahov aufgefunden wurde.
Das uchleın verdient, ZWAAT se1in Inhalt vielleicht NUur TUr einen De-
schränkten Leserkreis größeres Interesse bieten dürfte, seiner ungemeın
praktischen Anordnung des Stoffes eine lobende Erwähnung: zeigt UuNns, W1e
S derartıge usgaben alter Handschriften behandeln soll, S1e dem um
mundgerecht machen. Der Verfasser schickt deshalb VOT lem (S. 13-—632
ıne ausführliche un detaillierte Erläuterung des ganzZech Inhaltes VOTAaUs, dem
folgt 54—134) die worigetireue Wiedergabe des lextes mıt allen, auch
später VO' remder and zugefügten Randglossen, wobel der ursprüngliche ext
durch TEl Photozinkogravuren (5. 130) dem Leser anschaulıc. iın getreuer
Kopie VOT Augen geführt wird; den Abschluß bildet 135 — 142) eine VO

dem Rıtter Bavor Rodovsky Vo HustiFfan gleichfalls In böhmischer Sprache
verfaßte » Explication des TLestamentes VO KRalımund Lullius«, worauf och als
Anhang eın sehr praktisches alphabetisches Wortregister folgt (S 143 —152),
welches gleichzeitig die 1n dem Werke vorkommenden ungewöhnlichen, alter-
tümlıchen der fremdsprachigen Ausdrücke unter Anführung der Seitenzahl des
Textes erklärt und iıne wertvolle Beigabe des aNnzZCN erkes bildet. Überhaupt

das Buch, klein ist, VO  } großem Fleiße, ungemeiner Vertrautheit
mit dem Stoffe, seltener historischer Gewissenhaftigkeit und gewährt uch dem.
LaıJj1en einen interessanten Eınblick ıIn die Gedankenrichtung des dunklen,
mysteriösen un für das moderne Geschlecht schler unverständlichen Miıttelalters

Raigern. Dr
rsar, (P) San Gregorio agno 590—604

”’raduzione lal tedesco dı Ä De Santı Due volumı riunitı ella
collezione \E A { del Santı Un elegante volume dı 4.00 pagıne fr. 00

(Roma, esclee Lefebure et 1904
Anläßlich der heurigen Zentenarfeier des hl Gregor nd der gregoria-

nischen eSte, die ın den Tagen VOoO Orn April ıIn om bereits stattgefunden
haben, ann das Erscheinen des vorliegenden Werkes ur mi1t Freuden begrüßt
werden und WIir beglückwünschen dıie Verlagsanstalt Desclee, Lefebure ei Cie
bestens der Idee, das Werk selbst uch In ihre Kollektion der Heiligenbilder
aufgenommen haben. Es behandelt allerdings nıchts Neues, sondern ist
NUr eine bessere Zusammenstellung der biographischen Skizzen dieses großen
eiligen Papstes, weiche der berühmte Jesuilt Grisar VOT Jahren anläßlich der
ersten Gregor-Zentenarfeier In einzelnen Jeften der » Civilta Cattolica«
scheinen 1eß und später als drıtten el des Bandes seiner Geschichte Roms
nd der Päpste 1m Mittelalter herausgegeben hat Die Übersetzung des deutschen
Lextes In Itahenische besorgte der Jesuit Santi Wir halten Ba überflüssıg
VO  } dem inneren Werte des vorliegenden Buches Z sprechen, der dem Verfasser
dıe Anerkennung aller Gelehrten dafür eingetragen hat, daß CX die Figur des
Papstes Gregor ach allen Richtungen hın und ach seiner verschiedenen Wirk
amkeit als Reformator, Apostel un Verteidiger der Kıirche ganz vorzüglich
gezeichnet hat. Es empfiehlt sıch das vorliegende Buch auch durch seıne Art-
und Weise, miıt welcher alle darin vorkommenden Persönlichkeiten kritisch,
1ın vollem Eınverstäiändnisse mit der hıistorischen Wahrheit, behandeln weiß.
Als eıine Art geistiger Vorbereitung 1r dıe gregorlanischen Feste, welche aps
Pius gleichsam qls Weihe der von ıhm. erstrebten Reform des christlichen
Gesanges bel der 13 Jahrhundertfeier des 'Lodes des großen Papstes festgestellt
hat, empfiehlt sıch dessen Lektüre uf das Wärmste, zeigt doch den großen-
Papst Gregor als den ersten, welcher die ZzZu seiner Barbarenzeit herrschenden
Wirrnisse miıt Weisheit umzuändern bemüht WAar, mitten unter den Seu{fzern
eines Zeitalters, welches die Anmutungen und Gebete der Gläubigen zuerst 3m f
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den Flügeln des Gesanges Zzu ott Zzu rheben bemüht WAal. Der Übersetzung
können WIT das Zeugn1s nicht absprechen, daß S1ie klassıscher italienischer
Sprache gehalten, S11 meisterhaften Stil bezeugt

Raıgern. Dr M. K

Porta 10n
Lexikon ZU lateinıschen Psalter (Psalterium Gallicanum) unter yEeENaAUCT Ver-
gleichung der Septuaginta un des hebräischen tes miıt Einleitung ber
die hebr.‚griech.-Jatein. Psalmen und dem Anhang: Der apokryphe Psalter
Salomoms VYo Jakob cker, Dr T ’heol. Phil \ UHEeT, Paulinus: Druckerei,; 1903

&o 234 und 19306 5Sp Preis M D75 al

Das vorliegende Werk ist C]IDe ganz hervorragende Erscheinung auf dem
Gebiete der Psalmen Literatur und ISE dem gelehrten Verfasser desselben
vollkommen gelungen darın jede irgendwie schwer verständliche Stelle des
lateinischen Psalters für das Verstäiändnis des salmenfreundes klarzulegen Die

In OEinleitung (S. 1—234 hat ıohen wissenschafitlichen Wert.
schnitten behandelt dieselbe dıe stellung des salters Kanon, die Zahl, Eın-
teilung und Überschriften der Psalmen und g1ibt Schlusse ausführliche
Übersicht über die Psalmenliteratur kurzum alle hıst. nd kritiıschen Fragen,
die ach welcher Hınsıcht inIner die Psalmen betreften können. Das eiyentliche

salterlexikon Sp 1— I ımfaßRt die alphabetischer Folge geordneten
Oörter des Psalterium Gallicanum und biıietet Anschluß die lateinischen
Vokabeln desselben dıe griechische, hebräische und deutsche Bedeutung des
betreffenden ortes, ann folgen die einzelnen Stellen, denen das Wort VOT-

omm({, mit der sehr zweckmäßigen Zitation der bez. Yanzen Sätze. Zu den
schwierigsten Stellen sınd diıe genauesten Erklärungen der bedeutendsten Autoren :

eigegeben. Die Porta 10 1st CihH er voll Leben und Gründlichkeit, welches
für die Psalmenexegese dauernden Wert nat un dem wissenschaftlıchen Studium
der Psalmen als Hiltsmittel vorzügliıche Dienste eisten wird Möge dieses VOI-

reffliche Werk VO en Psalmenfreunden benützt und auf diese Weise der
iIMMENSE Fleiß aes Verfassers reichlich belohnt werden. Die typographische Aus-
attung verdient alles Lob.

Dr M KRaigern,

adra, erd isty klastera Zbraslavskeho ula rcg13,
Königsaal olım Zist )

Hıstoricky archıv Cesk& Akademie Cisafe Frantiska Josefa PTO vedy, slovesnost
umen 23 D’raze 1903 S09 ME 534 S

Durch die Herausgabe des vorliegenden Urkundenbuches des ehemaligen
Zisterzienserstiftes Köniysaal 111 Böhmen hat sich Herr Kustos Tadra, welchem
WITE schon CiIiNe Reihe gediegener Publikationen auf kirchengeschichtl, Gebiete

hmens verdanken, eın neueSs Verdienst erworben. Das Urkundenbuch erschien
Vorjahre als Nr. 23 des hist. Archivs, welches c1e böhmische Franz

osefs-Akademie herausgibt. Das Zisterzienserstift - Aula reg1a, auch .Königsaa
annt, der ähe VO Prag A fer der Moldau ehemaligen Ber

Kreis gelegen, WAar VO  ] den etzten Pfemysliden ZzZu dem ausdrücklichen Zwecke
gründet worden, möchte für immerwährende Zeiten als die bstätte der
nıge VO Böhmen erhalten bleiben Es ahm somıiıt als solche Stätteden ADeichen KRang CIN, wIıeE das Kloster Denis Frankreich Nach JanauschekOriginum Cisterciensium« DCLXXXVIUIL. 204, soll das Kloster en Namen

böhmischen Rıtter m1t Namen Zbraslav“ erhalten haben Bischof
ohann: LE VO  } Prag überließ die Stelle, an welcherZbraslayv später aufgebautrd: damals Eigentum des Klosters Kladrub 111 Umtausche <Öönıg


